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WASS Reuenb » rg,  Dienstag dm 23. Dezember
Krieger -Ehrung und KrregerheirnLehr-Feier.

. Neuenbürg , 21. Dezember.
In umfassender Weise voni Gemeinderat vorbereitet , welchem

Dank hochherziger Spenden aus allen Kreisen, von Einzelpersonen
«ne Vereinen reichliche Beiträge zur Verfügung standen zwecks
Verteilung an die Kriegsteilnehmer . Kriegsgefangenen , sowie
Kriegerwittven - und -Waisen , ging am heutigen Sonntag die Krie¬
ger -Ehrung und Kriegerheimkehr-Feier vor sich. Die Spenden
und Ehrengaben waren in den letzten Tagen an die zum Empfang
Berechtigten zur Verteilung gelangt.

Um 1410 Uhr sammelten sich die Kriegsteilnehmer mit den
Mitgliedern des Gemeinderats beim Gasthaus zum „Schiff" zum
gemeinsamen Kirchgang, die Men Veteranen mit ihrer Fahne an
der Spitze, um Gott an geweihter Stätte die Ehre zu geben und
innerlich Dank zu sagen für die glückliche Heimkehr der Krieger
in die Heimat . Die Kirche war gedrängt voll : die vorderen Stühle
waren den Kriegerfrauen eingeräumt . Eingeleitet wurde die
Feier mit einem Männerchor der zu diesem Zweck vereinigten Ge¬
sang-Vereinen „Liederkranz " und .Aurnergvsang -Derein " unter
Leitung von Reallehrer Widmäier.

Ms Predigttext legte Dekan Dr . Megerlin die Worte des 126.
Psalms zugrunde : „Wenn der Herr die Gefangenen Zions erlösenwird , so werden sie sein wie die Träumenden ". Der Inhalt der
Pred 'gt war der Feier angepaßt : in ergreifenden Worten schilderte
der Gastliche die Not und Drangsale der Gefangenen , die noch in
feindlicher Gefangenschaft schmachten, ihre Sehnsucht nach dem
teuren Vaterland unter Hinweis auf das himmlische Vaterland,
daran im Schlußgebet die B 'tte zum Allerhöchsten für baldige
Rückkehr unserer deutschen Brüder in die teure Heimat richtend
und um Stärkung zum Gottoertrauen , daß auch für sie bald die
Erlösungsstunde schlagen werde.

Zur Ehrung der Gefallenen aus dem neuen Friedhof hätte sich
nachmittags außer dem Kriegerverein II und dem Reichsbund der
Kriegsbeschädigten ehemaliger Kriegsteilnehmer und Krieger -Hin¬
terbliebenen , Stadtvorstand und Gemeinderäte , sowie die Einwoh¬
nerschaft trotz der Ungunst der Witterung zahlreich emgesunden.

Dekan Dr . Megerlin brachte so manche Saite des menschlichen
Herzens zum Erklingen , als er nach vorausgegangenem Gebet etwa
folgendes ausführte:

Liebe Krieger und Gemeindeglieder!
Heute, an dem Tag , da wir die Heimkehr der Krieger ins

Vaterland feiern , müssen wir auch derer gedenken, die nicht mehr
zurückkehren. Es sind 83 von der Stadt Neuenbürg , die den Tod
fürs Vaterland gestorben sind. Wir gedenken ihrer in st' ller Weh¬
mut und danken ihnen für ihre Treue , für die Liebe, die sie hatten,
daß sie das Leben ließen für die Brüder ; -wir gedenken ihrer , wie
sie hinausgezogen einst in den Kampf . Es wird nicht allen so ganz
leicht geworden sein, von der Heimat , vom Vaterhaus zu scheiden;
manch einer wird empor gestiegen sein auf dir Höhe und hinunter¬
geschaut haben auf die sonnenbeglänzte Heimat und wird ge¬
sprochen haben : „Dir mein stilles Tal , Gruß zum letztenmal!"
Aber sie faßten dann ihre Sache in einem stillen Gebet zu Gott
zusammen und sprachen: Dein Wille geschehe. Und nachdem sie so
mit sich selbst abgeschlossen, sich selbst besiegt hatten , zogen sie hin¬
aus in den Kamps. Heil Deutschland Dir ! Sie zogen von uns
fort ins Feld und haben Treue gehalten bis in den Tod . Es ist
merkumrdig , was sie draußen alles geleistet haben, manch einer , dem
man gar nicht so viel zutraute , aber rm Felde draußen stellte er
seinen Mann , da wollte er hinter keinem Zurückbleiben. Sie haben
vielfach Heldentaten verübt , die draußen geblieben sind; das Größte,
das Beste, was sie im Leben leisteten, haben sie vielfach draußen
im Felde vollbracht. Wie die Sonne vor ihrem Scheiden manch¬
mal noch ihre ganze Schönheit zusammensaßt und hinausstrahlt in
das Land , so haben die Krieger einen Glanz von Edelsinn und
Kraft vor ihrem Sterben geosfenbart. Und/ nun ruhen sie, wer
weiß wo ? N-nr die allerwenigsten von d'esen 83 aus der Stadt
Neuenbürg , die gefallen sind, liegen auf dem heimatlichen Fried¬
hof; die anderen mögen in Nordfrankreich, oder in Flandern , oder
in Polen oder sonstwo ihre Begräbnisstätte gefunden haben, und
wie unser Friedhof sich anlehnt an das Waldgelände , so mögen die
Baume im Argonnenwald oder im Pr 'esterwald sie in den Schlaf
wiegen . Aber wir wissen, sie sind nicht bloß bestattet in die Erde»
nein, st eruhen in Gott . Und heute an diesem Tage bitten wir zu
Gott , daß er ihre Schuld ausstreiche aus seinem Buche, daß er sie
aufnehme in sein Vaterhaus , daß er ihnen Ruhe gewähre , undwir sprechen:

Ruht nun in Gott , ihr Frommen,
Ruht unter seinem Dach,
Ist euer Licht verglommen.
Bleibt doch der Hüter wach,
Der alles Leid geendet,
Das euch als Pilger traf.
Hat euch die Ruh gesendet
Und hütet euren Schlaf;
Da rührt das Herz kein Jammer'
Und keine Qual mehr an.
Kein Weh tönt durch die Kammer.
Die GM euch aufgetan.

Ja die, die in dem Herrn sterben, haben nichts verloren , sondern
ein großes , unvergängliches Gut gewonnen , aber wir , die Zurück¬
bleibenden, empfinden umso schwerer den Schmerz um sie, die uns
vorangingen , hinüber in die ewige Heimat . So manches unter

, uns mag gesprochen haben : Warum muhte mein Sohn , mein
Gatte so jung dahinsterben , erst 30, erst 20 Jahre als? Es kommt
aber doch nicht an aus die Zahl der Lebensjahre , die einer erreicht
hat , sondern darauf , wie er seine Lebensjahre ausgesüllt hat . GM

weiß bei Jedem , wenn es die rechte Zeit ist. Aus manchem
Grabstein könne man die kurze Ulsterschrist lesen: „Weil sie reis
waren ". Ja , Gott wußte , daß auch dein liebes Angehöriges reif
war für die Ewigkeit , deswegen ries er es ab . Wir wollen , wenn
auch das Fleisch und Blut sich sträubt , unseren Sinn zu Gott
lenken und sprechen: „Es ist der Herr ! Wir wollen es machen
wie Luther , da er ein liebes Töchterchen hergeben mußte ; als er
vom Friedhof zurückkam, sagte er zu Melanchthon , seinem Freun¬
de: Wenn ich sie könnte zurückrufen, ich wollts nicht tun ; selig sind
die, die in dem Herrn sterben ! So wollen auch wir denken und
innerlich ruhig und still werden . Mr wollen durch dieses große
Sterben , das wir erlebten, uns antreiben lassen, unser Leben ganz
unserem Gott zu weihen , wir wollen aus diesem Sterben Kräfte
ziehen für ein wahrhaft ewiges Leben. Mele dürften schon ge¬
hört haben, daß der tausendjährige Rosenstock in Hildeshvim vor
einiger Zeit plötzlich erkrankte und - nicht mehr recht gedeihen
wollte . Aber ein kluger Gärtner wußte Rat . Man müsse seine
Wurzeln düngen mtt Blut , dann werdtz dieser Rosenstock wieder
blühen und Früchte treiben . Ist es nicht am Ende ähnlich mit
unserem deutschen Volk? Gott wollte, daß unser Volk sich regen
würde und Blüten und Früchte trage , deshalb schickte er dieses
große Sterben . Aus diesem großen Sterben wollen wir Kraft
ziehen für ein wahrhaft ewiges Leben : wir wollen mit der
Tat beweisen, was wir einst an heiliger Stätte gelobten und spre¬
chen: Herr Jesu , dir lebe ich, dir leid ich, dir sterb ich, dein bin ich
tot und lebendig, mach mich, 0 Jesu , ewig selig. Amen!

Namens des Kriegervereins II und im Auftrag der Stadtver¬
waltung gelachte G .-R . Mahler  in ehrenden Worten der Ge¬
fallenen, die in heldenmütigem Ringen gegen feindliche Uebermacht
Heimat und Volk schützten. Er lege hier am Orte der Toten denLorbeer nieder als Gelöbnis des Dankes und der Treue , der toten
Helden immerdar zu gedenken als gute Kameraden.

Für den Reichsbund der Kriegsbeschädigten, ehemaliger Kriegs¬
teilnehmer und Krieger -Hinterbliebenen sprach unter Niederlegung
eines Kranzes Kamerad Seeger.  lieber 70 000 tapferen Würt-
tembergern wölbe sich der grüne Rasen . Der Reichsbund glaube
die Toten ,am besten dadurch zu ehren , wenn er stets für diejenigen
eintrete, die durch den Krieg in Not und Sorge gerieten.

Eröffnet und beschlossen wurde die erhebende Feier durch einen
Posaunenchor des Jünglingsvereins ; der Kirchenchor unter Leitung
von Rektor Vollmer brachte als Einlage „lieber den Sternen"
von Franz Abt recht ansprechend zum Vortrag.

Abends von 6 Uhr ab fanden in den Gasthösen „Anker",
„Bären " und „Sonne " Veranstaltungen mit Begrüßungsanspra¬
chen statt und zwar im „Anker" durch Len Turnverein , im „Bären"
durch den L 'üerkranz , in der „Sonne " hatte der Mädchenbund
die Durchführung übernommen . Der beschränkte Raum unseres
Blattes , vor allem die Papiernot zwingt uns , zur Einschränkung
in der Berichterstattung , immerhin wollen wir im H-Mick aus die
geschichtliche Bedeutung namentlich auch für kommenden Geschlechter
versuchen, ein möglichst getreues Bild über den Verlauf der Ver¬
anstaltung zu zeichnen.

Die Feier des Turnvereins  im Ankersaal , welche außer¬
ordentlich stark besucht war , sodaß kein Plätzchen sreidlieb und
mancher sich zur Umkehr gezwungen sah, war sehr finnig arran¬
giert ; sie zerfiel in 2 Teile : 1. Begrüßung der Heimgekehrten und
pietätsvolles Gedenken der Gefangenen . Vermißten und Gefalle¬
nen; 2. eine gesellige, der heutigen ernsten Zeit angepaßte Weih¬
nachtsfeier mit anschließenden turnerischen und theatralischen Dar¬
bietungen , welche Mm Schluß auch den Humor und die Erheiter¬
ung Mr Geltung kommen ließen.

Me Begrüßungs - und Gedächtnisrede bildete gleich Nr . 3 des
abwechslungsreichen Programms . Der Redner , Stadtschultheiß
Knödel,  verstand , in kurzgesaßter, packender Rede alles zu brin¬
gen, was uns nach dem unglückl'chen Kriegsende bewegt. Aus¬
gehend von den Tagen der Begeisterung zu Kriegsbeginn , die alle
Bevölkerungsschichten durchglühte und draußen im Feld den Hel¬
denmut , in der Heimat die Opfersreudigkeit Uebermenschlichesvoll¬
bringen ließ, wurde gesagt, daß man damals noch nicht ahnte,
welch tragisches Schicksal uns Vorbehalten war . lieber ein Jahr seit
Abschluß des Waffenstillstandes sei dahin und noch kein Friede.
In Zahlen wurde die Beteiligung Neuenbürgs veranschaul'cht.
Ins Feld gezogen sind bei Kriegsbeginn und im Lause des Krieges
468 Mann , in den Garnisonorten verwendet weitere 67 Mann.
Gefallen bezw. an den erlittenen Wunden oder Krankheit gestorben
sind 19 Familienväter und 64 ledige Männer . 19 Witwen mit
32 Waisen betrauern den Gatten und Vater . In Gefangenschaft
befinden sich noch 4 Krieger , 3 in Frankreich, 1 in S 'birien ; ver¬
mißt werden außer dem bereits für tot Erklärten 1 Familienvater,
3 ledige Männer . D'ese Zahlen zeigen, welche Lücken der Krieg
auch bei uns gerissen hat . Beauftragt vom Gemeinderat übermittelt
Redner den Heimgekehrten Kriegern , den Angehörigen der für das
Vaterland Gefallenen und Gestorbenen den Gruß der Stadtge¬
meinde und den Dank für das Geleistete und Erduldete , im Geiste
die Gedanken der Anwesenden an die verschiedenen Kampfesstätten
und Ruheplätze auf den verschiedenenKriegsschauplätzen oder in der
Heimat führend , wo jene Braven ruhen , die in treuer Pflichter¬
füllung ihr Leben für Volk und Vaterland ließen. Mitfühlend
drücken wir den Angehörigen noch einmal die Hand . Neben einen,
ehrenden Denkmal soll - er Dank für unsere Kriegshelden in der
Fürsorge für die Hinterbliebenen der Gefallenen zum Ausdruck
kommen. Sie sollen fühlen dürfen , - aß das Andenken an den ge¬
fallenen Gatten , Vater öder Sohn hochgehalten wird ; für 32 Wai¬
sen habe die Stadt die Kriegspcrtenschast übernommen . Der zweite
Gruß gelte unseren noch in feindlichen Händen befindlichen Ange¬
hörigen , die trotz aller Proteste immer noch nicht sich der Freiheit
erfreuen dürfen . Daß die Franzosen sich nicht als die gutmütigen

Nachbarn sondern als der wirkliche Erbfeind erweisen, zeige ihr
herzloses, rachsüchtiges Verhalten an den Gefangenen wie am
ganzen deutschen Volk. Ohnmächtig wie wir find, können wir,
heute, wo Demütigung aus Demütigung folgt, nur in stiller Wut
die Zähne zusammenbeißen und daran denken, daß in der Geschichte
ein solches Verhallen eines übermütigen Gegners sich stets rächte
und aus ein 1806 und 1807 ein 1813 folgte. Gruß und Dank den
Heimgekehrten. Sie dürfen mit Stolz sich der Zeiten erinnern,
da sie unter unerhörten Strapazen vorwärts dringend die zahllosen
Feinde aus allen Erdteilen in vielen Schlachten geschlagen, de»
Boden des deutschen Vaterlandes reingefegt und die Verteidigungs¬
linien weit ins Feindesland vorschoben und unter ungünstigsten
Verhältnissen einzeln wie in großen Verbänden bei sengender Hitze
wie bitterster Kälte , in Nässe und Schlamm mit wenig Ruhe und
mangelhafter Verpflegung die Angriffe des Feindes abwehrten,
wochenlangem Trommelfeuer unerschütterlich standhielten und Hel¬
dentaten verrichteten, wie sie in der Geschichte noch nie verzeichnet
wurden . Ihre Taten kommenden Geschlechternins Gedächtnis zu¬
rückzurufen müsse Ehrenpflicht der Jugenderzieher , der Ettern,
namentlich der Mütter fein. Wenn auch infolge zahlenmäßiger
Mater ialübermacht der Gegner der Sieg nicht unser war , so feie*
doch auch Lichtblicke da . Die Liebe Mi deutschen Helmat sei ei»
solcher Lichtblick; sie habe die Krieger Wunder von Tapferkeit ver¬
richten lassen, habe ihnen Ausdauer , Mut und Kraft verliehen,
all das Schwere standhaft zu ertragen , welches der Krieg ihnen
auferlegte , die Liebe zur Heimat habe im Vergleich mtt fremden
durchstreiften Ländern immer wieder überwogen , fte sei es ge¬
wesen, welche die Krieger trotz aller Strapazen und Anstrengungen
aufrecht hielt. Wenn nun zum Schluß des Ringens der Feind
infolge der durch den Waffenstillstand eingetretenen Verhältnisse
einen Teil deutschen Gebiets besetzt hält , so dürfen wir noch nicht
verzweifeln , vielmehr hoffen, daß sich durch den Gang der Welt¬
geschichte und durch die Kräfte , die uns aus der Liebe zur Heimat
erwachsen, auch wieder Verhältnisse entwickeln werden , die uns
von dem Joch, das feindlicher Uedermm uns auserlegte, befreien,
umsomehr , wenn wir die alten deutschen Tugenden : Gottvertrauen,
Treue , Arbeitsamkeit , Sittsamkeit , Wahrhaftigkeit und Gerechtig¬
keit wieder pflegen und das Erbübel der Deutschen, die Un¬
einigkeit, bekämpfen. So sei es ein ehrenvoller Auftrag , den
Heimgekehrten zuzurufen : Me Heimat , die Euch hinausgeschickt, die
Euch vermißt hat, sie begrüßt Euch wieder : Willkommen in der
Heimat!

Zur Abwicklung des Programms taten alle Beteiligten in
regem Wetteifer ihr Bestes , und es ist bei dem Raummangel
schwer, jede einzelne Leistung so zu würdigen , wie sie es verdient
hätte. Me Leiter Rektor Vollmer und die Turnwarte Titelius,
Wilh . Deisch und Wilh . Kainer brachten es in glücklichem Einver¬
nehmen fertig, jung und all in geeigneter Weise heranzuziehen.
Me auf den Abend passend verteilten 6 Männerchöre waren wieder
die gut geübten, präzisen, ausdrucksvollen Darbietungen . Eine
Ueberraschung war der gem'schte Chor und ein Frauenchor , je mit
Anschluß eines lebenden Bildes , unseren Gefangenen und Gefalle¬
nen gewidmet. Nicht unerwähnt dürfen bleiben ein Doppel¬
quartett : „Wir liebten uns wie Brüder " und ein Tenorsolo von
Wilh . Girrbach „Das Grab aus - er Heide", ferner der „Vorspruch"
von Frl . Elise Keck und das von Frl . Julie Binder vorgetragene
tief empfundene Gedicht: „Vermißt " , alles Me , unseren Helder«gewidmete Darbietungen.

Von dem rein unterhaltenden Teil des Abends sind in erster
Linie die 4 Vorführungen der „turnerischen Arbeit " zu nennen.
Auch die Damen -Riege war wie immer auf dem Posten . Von den
3 Theaterstücken führte das erste, der Weihnachts - und Kriegszert
entnommen , ausnahmsweise zu einem glücklichen Ausgang : das
zweite: „Turnwarts Leiden und Freuden " bezog sich auf die
Turnerei , und die darbietenden geschickten Kräfte fühlten sich so
sehr in ihrem Elemente , daß „Leute vom Fach" es auch nicht
besser vermocht hätten . Das humoristische Duett „Unglückliche
Familienväter " wurde überaus gelungen vorgeführt und erntete
rauschenden Beifall.

Den erheiternden Teil bereicherte auch das von Frl . Emilie
Schmidt mit guter Auffassung vorgebrachte Gedicht: „Me geraub¬
ten Küsse" und zum Schluß sei namentlich des die 4 Jahreszeiten
darstellenden „Festreigens " gedacht. Allen , die ihre Zeit und
Kunst dieser schönen Feier widmeten , sei herzlicher Dank gesagt.

(Schluß folgt.)

Deutschland.
Stuttgart , 20. Dez. Zwischen dem Cotta 'schen Verlag und

Kaiser Wilhelm ist angeblich ein Privatvergleich zustande gekom¬men, wonach der 3. Band von Bismarcks Gedanken und Erinner¬
ungen vorläufig nicht erscheint.

Dazu schreibt Conrad Haußmann : „Wir müssen mit der gefähr¬
lichen Taktik des Zmoartens und Berhüllens endlich Schluß ma¬
chen. Der Versuch Wilhelms II., das Buch Bismarcks nicht er¬
scheinen M lassen, wird für ihn selbst schlimmer, als das , was im
Bismarck-Buch über ihn steht und was man aus dem Verbot
noch schlimmer argwöhnt im Jnlande wie im Auslande . Auch
wird sich Fürst Bismarck, wie in den beiden ersten Bänden einer
Ausdrucksweise und Beurteilung beflissen haben, die auch den
Tadel würdig macht, und die man nicht unterdrücken sollte in einer
Zeit , in welcher man die viel schlimmeren kaiserlichen Randgloffenin den Aktenabschristen Kautskys nicht unterdrücken kann. Anders
liegt es bei Bismarcks Betrachtungen von 1895 über seinen Anteil
an der auswärtigen Lage , über die Verdüsterung des europäischen
Horizonts , über d e Mängel und das psychologisch oder psycho¬
pathisch belastete Temperament Wilhelms II. Der Hinweis auf
Zwangsläufigkeiten sachlicher oder persönlicher Art kann die Aus-



keserungsfrage nicht belasten, sondern entlasten . Es ist sachlich un¬
willkommen . daß der Cotta 'sche Verlag mit Wilheln : II einen
Privatvergleich auf vorläufige Sistierung des Erscheinens geschlos¬
sen har. Di« Quelle wird kaum vor Ostern fließen. Die Fort¬
dauer der Ouellenverstopfiing ist unzweckmäßig, gerade auch dann,
wenn , wie ich erwarte , der dritte Band die sensationellen Erwar¬
tungen enttäuscht, welche die Verbote aus sie getürmt haben.

Stuttgart , 21 . Dez. Nach einer neuen Bestimmung des Reichs¬
kohlenkommissars sind die Zechen des Ruhrgebiees gehalten , zu¬
nächst die Lieferungen an die Derbandsmächte auszusühren . Als¬
dann sollen sämtliche Eisenbahnen beliefert werden . An dritter
Stelle stehen die Gasanstalten usw. Wo bleiben Gewerbe , Indu¬
strie und Hausbrand , besonders in Süddeutschland?

Berlin , 21. Dez. Ein vernichtendes Urteil über das Betriebs-
rätegesetz fällt der bekannte sozialdemokratischeVerfechter des Räte-
Mdankens Julius Kaliski in der neuesten Nummer der „Sozialisti¬
schen Monatshefte ". Vor allem verurteilt er die Vorschriften über
die Bilanzvorlage und den Eintritt in den Auffichtsrat . Er schreibt:
»Nach seiner ganzen Struktur kann das Betriebsrätegesetz den Be¬
triebsräten innerhalb der Verwaltungen als Produktionsberater
nur die Stellung von Lauschern und Horchern geben, die zu einer
höchst unfruchtbaren Tätigkeit verurteilt wären , aber umso mehr zu
Instrumenten der Schikane und anderer Störungen für die Pro¬
duktton werden müssen".

Berlin , 21. Dez. In einer von dem Bezirksverband Groß¬
kerlin der sozialdemokratischen Partei einberufenen A-gitations-
konserenz kam es zu lebhaften Erörterungen . Die Konferenz be¬
schloß nahezu einstimmig, der in einer Denkschrift niedergelegten
Ansicht über einen Rücktritt Noskes sich nicht anzuschließen. Ein¬
stimmig wurde dann noch eine Resolution angenommen , nach der
ln dem Vorgehen der Entente in den besetzten Gebieten ein neuer
Beweis dafür gesehen wird , daß die kapitalistischen Regierungen
der feindlichen Länder die völlige Vernichtung und Versklavung
Deutschlands beabsichtgen.

Kassel, 21. Dez. Das „Kasseler Volksblatt " enthält eine Er¬
klärung Scheidemanns , worin es heißt : Die Behauptung , daß tch
eine Prämie ach die Ermordung der Rosa Luxemburg und des
Karl Liebknecht ausgesetzt hätte, kann mir dem Kopfe eines gehirn¬
kranken Menschen entstammen.

Thorn , 20. Dez. Hier ist eine Entenlekommiffion aus 10 fran¬
zösischen Offizieren, der ein deutscher Oberleutnant beigegeben ist,
ringetroffen , um eine Art Ueberwachung militärischer Maßnahmen
ausguüben . Auch will die Ententekommission ein Bild gewinnen
ober Abzug und Zuzug der Bevölkerng Wegen der bevorstehen¬
den Uebergabe der Stadt Thorn an Polen haben in den letzten vier
Monaten rund 7000 Einwohner die Stadt verlassen.

Köln, 20. Deg. Von einem englischen Konsortium ist das
AachhauH „Germania ", früher Picidilly , für mehr als vier Millio¬
nen Mark gekauft worden . Ebenso wird über den Ankauf des
„Palladium -Hauses " verhandelt . Auch eine belgische Gesellschaft
beabsichtigt das Colosseum für vier Millionen Mark zu kaufen.
Diese Gebäude sollen zu Handels - bezw. Bankhöchern umgebaut
worden.

Ausland.
Men , 20 . Dez. Die Vereinigten Staaten haben für Oesterreich

einen Kredit von 70 Millionen Dollar bewilligt , die in Monats¬
raten für Deutsch-Oesterreich flüssig gemacht werden sollen. Dieser
Kredit soll zur Errichtung einer neuen österreichischen Notenbank
verwendet werden , denn die lebensgefährliche Krankheit , an der
Oesterreich leidet, heißt Valuta . — England und Frankreich haben
beschlossen, einen Kredit von 40 Millionen Pfund zu gewähren,
um Oesterreich bis zum April zu Helsen. — In den nächsten Tagen
trifft hier eine aus mehreren Hundert Entente -Offizieren bestehende
interalliierte militärische Mission ein, der die Ueberwachung der
Durchführung der im Friedensvertrage von St . Germam getroffe¬
nen Bestimmungen seitens der Republik Deutsch-Oesterreich obliegt.

Budapest , 21. Dez. Die 14 zum Tode verurteilten Terroristen
find im Hofe des Militärgefangenenhauses aus dem Margareryen-
ting hingerichtet worden.

Paris , 21. Dez. Die deutsche Kommission der Friedenskonfer¬
enz hat drei Noten überreicht. Die erste behandelt die Beding >.m-
gen für die Truppentransporte nach dem Inkrafttreten des Frie¬
densoertrages . Die zweite behandelt die Fragen , die zum Beginn
der gegenwärtigen Verhandlungen zwischen den Schiffahrtssachver¬
ständigen aufgeworfen wurden , u. machte genaue Angaben über diedeutschen leichten Kreuzer . Die dritte Note sagt , daß die deutsche
Nationalversammlung das von den Deutschen unterschriebene Pro¬
tokoll über die Unterdrückung des Artikels 61 der Reichsversassung
über die Bereinigung Deutsch-Oesterreichs mit Deutschland ihrer¬
seits genehmigt hat.

London, 20. Dez. Im englischen Unterhause sagte Lord Robert
Cecil, der Friede müsse sobald wie möglich in Kraft treten . Der
Fall der jetzigen deutschen Regierung würde nur zu drei Dingen
führen können, und zwar zum vollkommenen Chaos , oder zu
einer Regierung der äußersten Linken, oder zu einer militärischen
Reaktion . Cecil drang aus rasche Wiederherstellung der diploma¬
tischen Beziehungen mit Rußland.

Newyork , 20 . Dez. Der ehemalige Leiter der alliierten Hilfs-
mission in Europa , Hoover, macht Vorschläge für die Ernährung
für die unter der Hungersnot leidenden Gebiete Europas , die, wie
es heißt, im amerikanischen Volk allgemeine Zustimmung finden.
Sein Vorschlag geht dahm, daß das Regierungsdepartement seine
Frohen Ueberschüsse an Weizen und Mehl unter die Bevölkerung
Polens , Oesterreichs, Finnlands und andere Teile Europas außer
Deutschland nach einem leicht zu organisierenden Kredit -System
verteilen soll.

Die Auslieferungsfrage.
Genf , 22 . Deg. In Paris und Lille werden für 500 deutsche

Militärs , deren Auslieferung die Entente zu verlangen gewünscht,
militärgerichtliche Vorbereitungen getroffen. Die London« : Kon¬
ferenz über die Auslieferungssrage soll Montag oder Dienstag
stattfinden . Mehr als 500 auserlesene deutsche Namen , darunter
in der Mehrzahl militärische Personen , ein Sohn Wilhelm II.,
Kronprinz Rupprecht von Bayern und eine Reihe von Armee-
kommandeuren stehen auf dem Verzeichnis. Insgesamt werden
von allen Verbündeten zusammen der deutschen Regierung 1500
Namen mftgeteilt werden . Die Stellung W 'lhelms ll. wird außer¬
halb der Londoner Konferenz geregelt werden , da er durch einen
besonderen Artikel des Vertrages in den Anklagezustand versetzt
wird . Die des Vergehens von Personen verschiedener Nationali¬
täten angeklagten Deutschen werden durch ein gemischtes Gericht
abgeurteilt werden . Eine Anzahl von Kommandanten der Kriegs¬
gefangenenlager in Deutschland, die unsere Gefangenen gehässigen
Scherereien aussetzten, sollen ebenfalls zur Verantwortung gezogen
werden . Diese Verhandlungen sollen vor einem Militärgericht in
Paris im Laufe des Jahres 1920 stattfinden.

Brüssel, 21. Dez. Die Zeitung „Soir " vernimmt aus guter
Quelle, daß Holland durch seine Delegierten den Vertretern der
Alliierten Mitteilen ließ, es werde die Auslieferung des ehemaligen
deutschen. Koffers zur Aburteilung verweigern . Die holländische
Negierung werde sich auf das Asylrecht stützen und auch andere
Gründe geltend machen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung Neueste Nachrichten.
Auf Grund der in: November und Dezember d- I . in Stutt¬

gart abgehaltenen Prüfung sind u. a zur Versetzung ständiger
Lehrstellen an evangelischen Volksschulen und Erziehungshäusern
für befähigt erklärt worden : Eißler  Adolf von Calmbach.
O.-A. Neuenbürg , Kuder  Eugen von Calmbach,  O .-A. Neu¬
enbürg , Neuweiler,  Friedrich van Denna  ch, O.-A. Neuen¬
bürg.

Neuenbürg , 22 . Dez. Me alljährlich hielt auch diesmal die
Kleinkinderschule ihre Weihnachtsfeier ain 4. Advent . Unsere
bewährte Schwester Johanna hatte die Kleirien, die freudig ihre
Lieder sangen und ihre Sprüchlein aussagten , trefflich « ngeschult.
Die Ansprache hielt Dekan Dr . Megerlin . Zum Schluß nahmen
die Kinder mit strahlenden Augen ihre in Anbetracht der teuren
Zeit ganz ansehnlichen Geschenke entgegen. Allen Gebern von
hier und auswärts sei für die reichlichen Spenden herzlicher Dank
gesagt.

2c Herrenalb , 20 . Dez. Die Kriegsteilnehmer  unserer
Gesamtgemeinde, die sich schon seit Jahresfrist kameradschaftlich
zusammengefunden haben, nennen sich nun aufgrund eines Be¬
schlusses der jüngsten Versammlung im Hotel Lwime „Verein !-
gungderKriegsteilnehmerHerrenal  b", die bereits
über 100 Mitglieder zählt . Hauptzwecke sind neben der Pflege
echter Kameradschaft und Wahrung der Interessen der Kriegsteil¬
nehm« und Kriegsbeschädigten hauptsächlich Aufklärung in allge¬
meiner und politischer Hinsicht — ohne Parteipolitik zu -.reiben —
insbesondere aber Mitwirkung in der Eemeindepolitik und Lebens¬
mittelversorgung . In dieser Richtung hat die Vereingung bereits
gearbeitet und u . a . angesichts der ungenügenden Brennstoffver¬
sorgung der Stadtgemeinde eine Abordnung von 3 Mitgliedern zur
Landesbrennholzstelle nach Strcktgart gesandt, über deren Erfolg
in der Versammlung eingehend berichtet wurde . Den Vorsitz führt
Gemeinderat Hotelier O. Zobel,  Schriftführer ist Fr . Bienz
zum Hotel Sonne , Kassier Sattlermeister K. Ro moser;  hiezu
kommt ein Ausschuß von 15 Mitgliedern aus allen Ständen der
Kriegsteilnehmer . Mitglied kann und soll jeder Kriegsteilnehmer
(Feld oder Garnison ) werden , der das 20 . Jahr vollendet hat:
Beitrag 3 Mark im Jahr . Möge der Verein , dem allenthalben
großes Jitteresse entgegengebracht wird , in freudiger Zusammen¬
arbeit und zielbewußter Tatkraft wachsen, blühen urL gedeihen!

2c Lerrenalb , 20. Dez. Im Kreise der vertriebenen Elsäßer
hat die staatl . gepr. Klavierlehrer !»- Frl . L. Heinrichs  eine
rege Tätigkeit unter der musikalischenJugend der Einwohnerschaft
entfaltet ; die ersten Früchte ihrer Arbeit will sie in einem sorg-
ältig vorbereiteten Schülerkonzert  darbieten ; auch die son-
tigen Mitwirkenden stellen einen erlesenen Genuß in Aussicht. Es
ei besonders auf den Vortrog der jugendstischen Kimdersym -

phonte von Hayden  hingewiesen . Da der Reinertrag für
wohltätige Zwecke bestimmt ist, darf regster Besuch erwartet wer¬
den. Näheres im Anzeigenteil.

Württemberg.
Stuttgart , 22 . Dez. (Die Herren Räte .) Der württ . Land¬

arbeiter - und Bauernrat hat an seine Nachgeordneten Räte im
Land« ein Rundschreiben gesandt, in dem er sie auffordert , dagegen
Stellung zunehmen , daß an Arbeiter - und Bauckbnräte Staatsm 'ttrl
nicht mehr gewährt werden sollen. Es sei das sine mißverständ¬
liche Auslegung einer von der Reichsregierung ausgegedenen Ver-
ügung.

Stuttgart , 21 . Dez. (Ein teuerer Pelz .) Im Treppenhaus
der Königstraße 60 wurde ein Silberfuchspelz mit Kopf und
Schwcmz, mit dem Zeichen der Pelzfirma Hartmann hier , im
Wert von 10 000 Mark verloren . Für die Wiederbeibringung ist
eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt.

Neckarsulm. 20. Dez. (Reiche Spende .) Der kürzlich verstor¬
bene Fabrikant Emil Frank hat seinen Angestellten und Arbeitern
30 000 Mark als Vermächtnis hinterlassen. Die Summe wurde
in den letzten Tagen , dem Dienstaller entsprechend, in Beträgen
von 155— 700 Mark für den einzelnen Angestellten ausbezahlt.

Reutlingen , 21 . Dez. (Die Milch auf der Straße .) Als die
Milchhändlerin Marie Geißel von Sondelfingen 30 Liter Milch
hierher bringen wollte, um sie unerlaubterweise zu verkaufen,
wurde sie von einem Schutzmann angehalten , der die Milch be¬
schlagnahmte. Nach vergeblichem Widerstand nahm die Geißel
ihre Kanne und schüttete die 30 Liter Milch aus die Straße . Einige
handfeste Reutlinger sollten sich der Menschenfreund:» gelegentlich
annehmen.

Hausen o. R ., 22. Dez. (Ein großer Gewinn .) Das 300 Mor
gen .umfassende Hofgut Oberrotenstein , dessen Verkauf wir neulich
berichteten, war im Jahre 1915 im Wege der Zwangsversteigerung
von Fabrikdirektor Hohn« in Trossingen um 76 000 Mark erstan¬
den worden . Samt lebendem und totem Inventar ging es um
650 000 Mark an einen Franz Adt (Elsäßer ) über. Sämtlich?
Gebäulichkeiten sind aber in den Jahren 1916 und 1917 neu er¬
stellt worden.

Heidenheim, 21. Dez. (Notwohnungen .) Im lausenden Jahr
sind hier 71 Wohnungen im Betrag von 926 000 Mark gebaut
worden . Darunter müssen 326 000 Mark als Ueberteuerung ge-
rechnet werden.

Baden.
Pforzheim , 22 . Dez. Die Sitzungen des Pforzheim « Vürger-

ausschusses wiseen in letzter Zeit mehrfach stürmische Szenen auf.
U. a. äußerte neulich Stv . Katzenberger (Mittelstandsv .) inbezug
aus einen „unabhängigen " Stadtrat Spengler , Vorsitzender der
Lebensmittelversorgung : „Haben Sie je ein größeres Rindvieh
gesehen?" Spengler gab Katzenberger zurück: „Er habe den Kuh¬
stallton eingesührt " . Katzenberger sagte bei der Besprechung der
Bad . Siedlungslandbank , an der sich auch die Stadl Pforzheim
beteiligen soll, die badische Landwirtschaftskammer sei mit 1 Million
beteiligt, woher habe sie das Geld ? Sie habe die Bevölkerung
Badens mit Lebensmitteln bewuchert, so wie sie seinerzeit die Stadt
Pforzheim mit Schnaps für die Typhuskranken bewuchert habe.
Die wegen letzteren Vorwurfs gegen ihn (Katzenberger) erhobene
Klage sei kostenpflichtigabgewiesen worden.

Mannheim , 20. Dez. Einer großen Haferschiebung ist man
in Ludwigshasen aus die Spur gekommen. Durch Kontrolleure
des Lebensmittelüberwachungsdienstes soll festgestelü worden sein,
daß 12 000 Zentner Hafer von den Ludwigshafener Lagerhäusern
aus in Schiffen für Straßburg und Saarburg verladen worden
seien. Die Staatsanwaltschaft hat sich der Sache angenommen
und wird wohl bald Licht in die Angelegenheit bringen.

Engen , 20 . Dez. Ein unerwartetes Wiedersehn gab es be:
der früheren Frau des Landwirts Waldschütz. Dieser war im
Oktober 1914 beim Jnf .-Regt . 111 in Feindeshand geraten . Plötz¬
lich setzte der einige Zeit fortgeführte Briefwechsel aus und ' der
Vermißte wurde im Jahre 1919 gerichtlich für tot erklärt . Seine
Frau heiratete im September einen Vetter ihres tot erklärten
Mannes . Dieser, der seit 5 Jahren in Afrika als Gefangener von
der Well abgeschlossen war , hat nun tt. „Konstanz« Nachr." soeben
sein Eintreffen aus deutschen: Boden angekündigt.

Bad Dürrheim . 22. Dez. Aus der Straße von hier nach
Schwenningen am Neckar wurde der Metzgermeffter Beck vo«
Schwenningen , Vater von acht Kindern , von der Polizeiwehr durch
einen Schuß ins Herz getötet. Eine Polizeiwehrabteiluug war
nach Schwenningen kommarrdiert worden , um dort Schleichhändler
mit Vieh und schwarzgsschlachtetemFetisch abzusangen. Beck kam
mit noch zwei anderen Personen aus Hoch-Emmingen aus einem
Schütten , auf dem auch noch ein Kalb mitgeführt wurde . Ent¬
gegen den Halterufen der Polizei soll Beck weitergesahren sein,
worauf die Mannschaften mehrere scharfe Schüsse abgaben, von
denen einer Beck tödlich traf.

Reichenau, 22 . Deg. Gestern kenterte um 914 Uhr aus dem
Gnadensee während xines heftigen Südweststurms ein mit fünf
Persmcen besetztes Boot bei der Uebersahrt von Allensbach nach
Reichenau. Alle fünf Personen sind ertrunken.

Berlin , 22. Dez. Laut Meldung der „Boss. Ztg ." fand gestern
in Essen eine vom Kartell der Freien Gewerkschaften veranstaltete
Massenkundgebung gegen das Betriebsrätegesetz in seiner jetzigen
Fassung statt. An der Kmidgebung beteiligten sich besonders Un¬
abhängige und Kommunisten , die die Herabsetzung des Wahlalters
teilweise bis aus 14 Jahre und das Alleinbestimmungsrecht der
Betriebsräte forderten.

Berlin , 22 . Dez. Ein Mitglied der englischen Militärmission
in Berlin , Leutnant Spaarman , wurde am Samstag Abend auf
dem Bahnhof Zoologischer Garten , als er in einem unbeleuchteten
Teil des Bahnhofs aus seinen Zug wartete , das Opfer eines Raub¬
anfalles . Der Reichswehrminister in Begleitung seines persön¬
lichen Adjutanten , sowie der Polizeipräsit ^ nt haben heute beim
Chef der englischen Mission vorgesprochen und ihm ihr Bedauern
über den Zwischenfall zum Ausdruck gebracht.

Berlin , 22. Dez. lieber 400 kinderreichen bedürftigen Berliner
Familien wurde , wie verschiedene Morgenblätter berichten, eine
reudige große Weihnachtsüberraschung bereitet, indem an sie vom
norwegischen Generalkonsulat je nach Kinderzahl und Bedürftigkeit,
bis 9 Pfund geräucherter Speck ausgeteilt wurden , den das Ber¬
gen« Komitee zur Unterbringung deutscher unterernährter Kinder
als Weihnachtsgabe gesandt hatte. Eine gleiche Menge kommt iu
Leipzig und Hamburg zur Verteilung.

Köln, 22. Dez. Es werden nunmehr Anstalten getroffen, um
einen unmittelbar Dampserverkehr zwischen London und Köln
auszunehmen. Das erste Schiff soll in der ersten Woche des Neuen
Jahres von London nach Köln abfahren.

Berlin , 22 . Dez. Der zweite Unterausschuß des „parlamentari-
chen Ausschusses" hat seinen Beschluß, der die wegen Verweiger¬
ung der Antwort an den Abgeordneten Dr . Cohn verhängte Geld-
trafe von 300 Mark aufrechterhäll , an Staatsmimster a. D. Dr.

Helfferich zustellen lassen. Wie dei „Telegraphen -Union" Kört, be¬
trachtet Dr . Helfferich das Urteil des Ausschusses als ungesetzlich
und nichtig und wird die Zahlung verweigern.

Berlin , 22. Deg. Die Hinterbliebenen der aus Beseht des
Oberleutnant Marloh erschossenen Matrosen werden , wie der „Vor¬
wärts " berichtet, vom Reiche versorgt werden . Es soll Anweisung
erteilt worden sein, schleunigst mü der Auszahlung von Vorschüssen
zu beginnen, unbeschadet der endgültigen Regelung der zu ge¬
währenden Versorgung.

Berlin , 22. Dez. Vom Auffichtsrat der Sieinens -Schuckert-
Werke G . m. b. H. wurde die Bilanz und die Gewinn - und Ver¬
lustrechnung für das am 31. Juli 1919 abgelaufene Geschäftsjahr
genehmigt. Der Geschästsgewinn stellt sich aus 28 488 333 (i. V.
26 940 716) Mark . Es bleibt ein Reingewinn von 15 232 976
(i. V. 15 837 799) Mark , aus dem 9 Millionen Mark (wie du
Vorjahr ) als lOprozentiger Gewinnanteeil ausgeschie-den wurden.

Berlin , 22. Dez. Die Reichszentralstelle für Kriegs - und Zivil-
gefangene teilt mit : Von den von den bisher in England zurückge¬
haltenen Gefangenen , deren Zahl am 9. Dezember vom Prisner
of war -Jnformationsbureau in London auf 3621 beziffert worden
war , kehren 1800 Mann in den nächsten Tagen heim. Sie werden
von 2 deutschen' Dampfern abgeholt, die heute auslaufen und am
25. Dezember in Hüll zur Einschiffung bereit sein werden . Es
handelt sich voraussichtlich um Internierte der Gefangenenlager
von Wakefield und Hijson, die heimgeschickt werden.

Berlin , 23. Dez. Das Kriegsgericht in Lille erließ zahlreiche
Haftbefehle gegen deutsche Soldaten und Offiziere, dre wegen Ver¬
brechens im besetzten Frankreich verfolgt werden . Drei Leutnants
und ein Hauptmann wurden in die Zitadelle von Lille etngeliesert.

Berlin , 22. Dez. Zu der Meldung , daß die französische Regier¬
ung ihr Einverständnis zum Besuche der deutschen Gefangenenlager
während der Weihnachtsfeiertage durch katholische und protestanti¬
sche Feldgeistliche gegeben hätte, erfahren wir , daß an amtlicher
Stelle von einer derartigen Zusage der französischen Regierung
nichts bekannt ist.

Marburg . 22. Dez. Im Zuchthause von Ziegenham kam es zu
einer schweren Revolte . Etwa 20 Zuchthäusler überrumpelten ist«
Aufseher, bemächtigten sich eines Maschinengewehres und brachen
aus . Es gelang Marburg « Neichswehrtruppen , eine große An¬
zahl der Entflohenen festzunehmen: 4 von ihnen sollen erschossen
worden sein.

Rallbor , 22. Dez. Am Samstag wurde aus die Prinzessin
Hans von Ratibor bei einer Automobilfahrt in der Nähe ocktt
Pmrkowitz geschossen. Das Geschoß durchschlug den recyien Unter¬
arm . Die Verletzte wurde im städtischen Krankenhaus verbunden
und dann nach Schloß Räuden gebracht.

Basel , 22. Dez. Wie der Pariser Korrespondent der „National¬
zeitung" meidet, hat der Oberste Rat heute abend in der Scapa
Flow -Frage den englischen Standpunkt einstimmig gebilligt und
beschlossen, daß Deutschland zuerst den Wortlaut des Schlußproto-
kolls unverändert zu unterzeichnen habe. Nachher soll ihm die
mögliche Zusicherung gegeben werden , daß die deutschen Wünsche
auf Herabsetzung des auszuliefernden Tonnagegehalts , soweit sie
begründet sind, Berücksichtigung finden werden.

Amsterdam , 22. Dez. Laut „Allgemeen Handelsblad " wil¬
der deutsche Kronprinz die Weihnachtsfeiertage benn Kais« in
Amerongen verleben.

Paris , 23. Dez. „Petit Parisien " stellte gestern fest, daß sich
in Deutschland keine französischen Kriegsgefangenen mehr aufhal¬
ten. Wenn noch welche dort seien, so seien sie freiwillig geblieben.
Es handele sich dann meistens um Deserteure. Das fei durch ein«
offizielle Enquete festgestellt worden.

Paris , 22. Dez. Die von den Alliierten Oesterreich zugestan¬
dene Unterstützung erftreckt sich nur auf Lebensmittel , nicht aus
Rohstoffe. Die ,Alliierten wollen diese Unterstützung nur bis April
nächsten Jahres gewähren . Es wird jedoch mit Amerika verhan¬
deln, um Rohstoffe für die Industrie Oesterreichs zu « halten
auf der Grundlage besonder« Kredite , die nicht die Alliierten,
sondern Amerika allein erteilen wird.

London , 23 . Dez. Den englischen Blättern zufolge ist man da¬
von überzeugt , daß in Irland eine weit verzweigte frische Ver¬
schwörung gegen die britische Verfassung besteht.

Washington , 22 . Dez. Das Repräsentantenhaus nahm die
Einwanderungsbill einstimmig an, in der die Deportierung aller
Ausländ « vorgesehen ist, die zu anarchistischen Organisationen ge¬hören.
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Oberamt Neuenbürg.
Schlachtung von Ziegen.

Die Schlachtungen von Ziegen nehmen in letzter Zeit
eine im Interesse der Milchversorgung bedenkliche Ausdehn-
»ng an. Es ist daher Veranlassung gegeben, darauf hinzu-
weisen, daß weibliche Ziegen grundsätzlich nicht geschlachtet
werden dürfen und Ausnahmen von dem Schlachtverbot
nur durch die Ortsvorsteher in besonderen Fällen durch Aus¬
stellung eines Freigabescheins beim Vorliegen eines dringen¬
den wirtschaftlichen Bedürfnisses zugelassen werden dürfen.
Ein solches Bedürfnis kann im allgemeinen nur angenommen
werden, wenn die Ziege sich in einem Zustand befindet, der
ihre Erhaltung für Nutz- oder Zuchtzwecke nicht als erwünscht
erscheinen läßt.

Der Freigabeschein ist bei jedem Besitzwechsel gleich¬
zeitig mit dem Tier zu übergeben und vor der Schlachtung
dem Fleischbeschauervorzulegen. Bei Versendung der Tiere
«ach außerhalb, insbesondere mit der Post oder der Eisen
bahn ist eine Mehrfertigung des Freigabescheins den Ver¬
sandpapieren anzuschließen.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht. Vorstehendes
alsbald ortsüblich bekanntmachen und die Einhaltung der
Vorschrift durch die örtlichen Polizeiorgane überwachen zu lassen.

Die Landjäger werden beauftragt, der Sache gleich¬
falls ihr Augenmerk zu schenken und Zuwiderhandlungen alsbald
zur Anzeige zu bringen.

Den 20. Dezember 1919. Bulling er.

Herreualb.
Am Freitag , dev 26 Dez <2. Feiertag ), vachm.

6 Uhr , im Saat des Hotels zur „Tonne"

Sehülerkonzert,
veranstaltet von Frl . Lotte Heinrichs, Klavierlehrerin, unter
gütiger Mitwirkung von Frl . Hilde Lange, Konzertsängerin
Mezzosopran) und dem Herrenalber Streichquintett.

Eintritt 1 besondere Platze 2
Der Reinertrag kommt wohltätigen Zwecken zugute.

Aus der Vortragsfolge : Klavier zu 2 und 4 Händen,
Lieder für Mezzosopran, Streichquintette, Kindersymphonie
von Haydn.

Oberamt Neuenbürg.

Arbeitszeit über Weihnachten.
Am 24 Dezember ds . Js . werden die Kanzleien

Bes Oberamts « m 12 Uhr geschloffen.
Am 27. Dezember ds. Js . (Johannesfeiertag) blerben

Sie Kanzleien ganz geschloffen.
Am 31. Dez. ds. Js . wird Durcharbeitszeit wie an den

Samstagen bis 2 Uhr nachm, eingeführt.
Den 22. Dez. 1919. Bullinger.

FoLizeistunde.
Durch Verfügung des Arb.-Min. vom 19. 12: 19

(St .A. Nr. 293) ist die Polizeistunde für sämtliche Ge¬
meinden des Landes auf 10 Uhr abends festgesetzt worden.

Verlängerung kann in dringenden Einzelfällen vom
Oberamt gewährt werden, jedoch nicht über 11 Uhr
hinaus und nur unter Ansatz einer Sportel von mindestens
8» Mk gemäß Tarif Nr. 11.

Neuenbürg, 22. Dez. 1919. Oberamt:
Rilling,  Reg .-Aff.

Oberamt Neuenbürg.
EinlSsmigW»BerBnWMrLmtnilse«.

Gemäß ß 21 Abs.,3 des Kriegsleistungsgesetzes werden
die Gemeinden Conweiler und Aelorevuach aufge¬
fordert, ihre Anerkenntnisse über Vergütungen für Kriegsleist¬
ungen in den Monaten November und Dezember 1918 bei
der Oberamtspflege behufs Empfangnahme der Kapitalsummen
«ebst Zinsen vorzulegen.

Der Zinsenlauf endigt am 31. Dez. 1919.
Den 22. Dez. 1919. Oberamtmann Bullinger.

MeimlssMrW Neuenbürg.
Zur Vermeidung allzustarken Andrangs richten wir an

unsere Einleger die Bitte, von der Vorlage von Sparbüchern
zum Zweck der

Zinsengutschriit
aus Spareinlagen und in Verwahrung gegebenen Wert¬
papieren über den Jahresschluß möglichst abzusehen. Dies
kann ohne Nachteil bis zu gelegener Zeit zurückgestellt werden
Ebenso können nicht dringliche

Zinfenabhebnngen
auch später noch erfolgen.
Me SWttimhMW-M w» WertMieren
müssen wir im Jntereffe einer geordneten Geschäftsabwicklung
bis auf weiteres nach Möglichkeit einschränken, zumal es zu
Hinterlegungen noch Zeit ist, wenn fällige Zinsscheine zur
Einlösung kommen sollen.

Oberamtssparkasfier Holzapfel.
Wirtschaftr-Amtm.

Kremillige Weigerung.
Unterzeichneter versteigert im Auftrag des Wirts Julius

Springer zum Saalbau in Dietlingen in dessen Lokalitäten
am Freitag , den 2. Jan . 1920, vorm. 9 Uhr beginnend:

2 Wirtschaftsbüffet mit Eisschrank, 1 Presston mit
4 Leitern. 330 Wirtschaftsstühle. 43 Tische, 12 Paar
große leinene Vorhänge , 200 Weingläser , eine
große Anzahl Flaschen 1, /̂, und Lt., Teller
und Kaffeetassen mit Untersätzen, Bestecke, 1 Karten-
und Shokoladeavtomat , elektrische Lampen, 2 Kron¬
leuchter, 1 großer Wtrtichaftsherd , 1 Küchenkasteu,
3 Ovalfäffer , eirka 30 Stück Tafeltücher. 1 Besteck,
Kegel mit Kugeln (Eisenholz), 3 Schützenständermit
eisernem Schutztor und noch viele andere Wirt
schaftsgegenstände.

Dietlingen bei Pforzheim, den 20. Dez. 1919.
Bürgermeister Bischofs.

Neuenbürg.
Wegen baulicher Veränderung bleibt meine

SelinWe Mische«Weihnächte««vd
Neujahr MW «.

Erntt Mann.

Der vötißt

ru

VssserleilmlgstzelMell-
VersiellkrMgkll.

Lei neursitlieken LeäivAuvAen emxüedit sieb <iie

Vertreter : Hartl » L-atL , LÄutmann, - lvavabürx.
» » » » » » » » » » » » » » » » » « » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Mslblltttl feiger Mmre«.-
— . - »

Empfehle mich zu Neuanfertigungen und Um- »
Z arbeitungen sowie Anfertigungen von Pelzmäntel « *
« und Damen -Zuketts , auch bei Zugabe des Materials. »

Aufträge jeder Art von auswärts werden schnell und ,
pünktlich ausgeführt. 8

Große Auswahl fertiger Pelze und Bett « 2
Borlagen . »

Paul Toussaint, PelzmreWWsl. i
MUSbaS, «ochslr-b- lg». I»

» » » » «» » » » » » » » « » » » » » » II » » « « » » » » « » » » » » » » » » »

Birkenfeld.

LMMsch.Maschinenu.GM,
Flltterschneidmschinc«,

Wen-Mhle«, GMe»-P»Wt«.
Zenttisllgen, VMcrMcr

mit und ohne Uebersktzung bei Bestellung sofort lieferbar.

8aumsl Vollingsr, Lctimieä.

sr ss

in neuesten Formenu. solide  gearbeitet,
für Herren, Damen, Mädchen,

Knaben und Kinder,

warme Hausschuhe
bei reeller Bedienung empfiehlt billigst

K. Heller, klorrkeim
LdrlossderA 15, neben Ludobok.

Turnschuhe— Luxusstiefel.
D

«

»

Binsen-,Hosen-,Roik-,Aür;ev-
»gi>Henidensiosse..ÄMLE

st«efärb. Klufen» Schürze«,
Leinenkragrn, Vorhemden
und Kravatten Wt-mmre)

empfiehlt

Gg. Ivohlgemulh,
Liebenzell.

Ich empfehle:

HMhMWsMel
in großer Auswahl.

Welmreu, Lchlitten,
La«bsiige-Werkze«ge.

ChristwMschinna.
K. Luttnauer Nacht.»

Inh. Karl Göckelmanu.

Sehr preiswert!

L Mk 65.— pro Stück,

W Wiege Ke»
k>Mk. LL5.—.

LoSen-Joppen,
kdil. »08 vd. MSbsä.

Vslvkoi » SS.

Ottenhausen.
Eine

mit Kalb hat zu verkaufen
Friedrich Ott.

Gräfenhausen.
Eine trächtige

N«h-Md
Fahkkllh
verkauft

Christian « üuzler.
Jgelsloch.

Eine junge fehlerfreie

Nutz- und
Fahrkuh.

mittlerer Schlag, verkauft
Oelschläger.

Guterhaltenes
Piauirro

od. Flügel aus Privat¬
hand zu kaufen gesucht.

^ Angebote unter Chiffre
S . L 1473 an Ru¬
dolf Moste , Stuttgart
erbeten.

I
I

Birkenfeld.
Eine 38 Wochen trächtige

Nütz
ein 7 Monate altes

Zuchtrind,
sowie einenZweWunn-Schlille»,
3 sitzig, hat zu verkaufen
Karl Vollmer , Hauptstr. 126.
Auf ckies«

d«»Itc»c »ckt-nl II» 6»» 6»r»ntie rcickenl
I«v» a>, eckten. »Itde«LKNenz

l.«»«b»r61' «»>>»»
0rigln,i -tt -8toll,n

»«k»̂ »I, »»»M,»»»eceiekt.»»» «, HU,,»».
Stollen f>Oe»»rlleI« j

Wer«ilht inseriert
8 8 kommt bei der8 »
8 8 Kundschaft in 8 L

Vergessenheit! 8 8» »

I Ki°dier eriiclitlikde KMemillLdws IM/lt , wvi«ti« , 0180-/»
ILiickörsikxe»berv.IiisviMu»xs»u»äS5°/»»IlerirdieiibsclilSusj
läsxpelter Lllckliiliitiix»»«i»sm lax«Nt«jcäe»IiitoreMiteaj
InriilAie», sozteul««»»j »»serbiiijlic>i üoiioisr- j ». I U , ,
Itsrif »otsriell bexlriliixt«  I » 3l l IlbOkir
Iris L-Mrizsr krsiuI

r» ksr>,«xi».
Lüclisr-Ssrisin imä

Itelwsiuiisolisi LsodceislSillllxsi
Ltuttgsrt-Kadlenberg.

pelZ - Maren
Colliers, Kragen» Mutten.

Moderne Formen :: Solide Verarbeitung.
Große Aus- A sowie allen

wähl in anderen

Velzarlen.
Lsrlsi 'ntLv. Zirkel 32, 1 Treppe

U . IivdMANN
im Hause der Fahrrad-Handlung.

EWWMWW WWWWMWW» »»» »»» »»

>» 4^ 44 44
44 44 44

44 44 44
44 44 44



Dobel.

Hochzetts Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
TtefanSfeiertag , de« 2S . Dezember ISIS

im Hotel zur »So »ve* in Dobel
stattfindenden

Kochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Albert Pfeiffer,
Sohn des verst. Friedrich Pfeiffer, früheren

Hirschwirts.
Marie Ruff,

Tochter der Marie Ruff, Fuhrmanns-Witwe.
Kirchgang ?/-12 Uhr.

Wir bitten, dies als persönliche Einladung
entgegennehmen zu wollen.

G
Jgelsloch.

ffotzreik-kililsillW.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am W
Samstag , de« 27 . Dezember L- 1»

stattfindendenUochreltzseier
i« das Gasthaus z. »Lamm« in Oberkollvach
fteundlichst einzuladen.

Gottlieb Weber,
Oberkollbach.

Christine Schwemmte,
Tochter des s- Gottlieb Schwemmte in Jgelsloch.

Kirchgang /,12 Uhr in « ltbnrg.

Wir bitten, dies als persönliche Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Neuenbürg.

Verloren
ging am Donnerstag, den
18. Dez. von der Wilhelms-
höhe bis zum Schwanen eine
schwarze Handtasche . Der
ehrliche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen Belohnung ab-
zugeben bei Emil Meisel.

Neuenbürg.
Helle, geräumige

erkstatt,
auch als Lagerraum ver¬
wendbar, ist zu vermieten.

Näheres in der Enztälerge
schäftsstelle.

Ein bravrs, fleißiges

welches das Kochen erlernen
kann, in kleinen Haushalt so¬
fort gesucht.

Frau Marie Stauffert,
Pforzheim, Calwerstr. 137

Marxzell.

»GGÄi

Conweiler , den 21. Dezember 1919.

ToSes-klnzelg«.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten und Be¬

kannten die traurige Nachricht mit, daß am Sonntag
abend unsere liebe, treubesorgte Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter

Elisabeths Sack, Wwe.
geb . Bischer,

nach kurzem, schweren, mit Geduld ertragenem Leiden
im Alter von nahezu 85 Jahren unerwartet rasch
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gottfried Jack, Schreiner, mit Familie.
Gottlieb Müller mit Frau Katharine , geb.Jäck-

und Kinder.
Wilhelm Jäck, Waldhüter, mit Familie.

Beerdigung: Mittwoch, den 24. Dezember,
nachmittags2 Uhr.

W
k
M
M

V
W
k

Herreualb.

ll
Der geehrten Einwohnerschaft von Hereualb und Um¬

gegend zur gefl. Nachricht, daß ich am hiesigen Platze,
Akazieustratze 26 , eine

koMmi mi>kalt
eröffnet habe. Ich werde es mir angelegen sein lassen, meine
werte Kundschaft in Verabreichung nur guter, reeller Ware
zu befriedigen und bitte ich mein Unternehmen durch fleißigen
Zuspruch gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Robert Waidmann.

Tüchtiges, ehrliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit ge¬
sucht.

Gasthaus z.
»Marxzrller Mühle .«

Mädchen
für gut bürgerlichen Haus¬
halt in Dauerstellung zum
1. Januar gesucht. Angebote
mit Lohnangabe und Bild an
Frau Helene Senlberger,

Karlsruhe, Pmkstraße 3.
Tüchtiges

bei hohem Lohn in kleinen
Haushalt gesucht.

Frau Parodie ?,
Mannheim , Meerfeldstc. 55.

Gesucht wird jüngeres

Mücken,
das schon gedienthat, zu kleiner
Familie nach Durlach auf
1. oder 15. Januar . Offerten
briefllich.
T « >lach. Rittnertstr. I7,2St.

Wir suchen für 1. Januar
2 tüchtige

Mädchen
für Zimmer, Kinderu. Küche.

L. Hang , Karlsruhe,
Gasthofz. Königv. „Preußen",

Adlerstraße 34.

Bad Liebenzell.

Oigsrren,
6igsre11en

und

Lsnlsbsk
garantiert rein, empfiehlt

6g.Vovlgemntd.

ohne Futter für Herren.
Warme

Ni

grau, mit und ohne Lederbe¬
satz empfiehlt preiswert
Stoffschuhfabrik Höfen/Enz
neben dem alten Schulhaus,

Versand nach auswärts
Wegen Erkrankung des bis¬

herigen Mädchen suche ich eine
perfekte

Stütze,
die in allen Arbeiten bewandert
ist. (Dauerstellung). Guter
Lohn und gute Behandlung
zugesichert.
Frau H. Sulger , Herreualb,

Landhaus Eilbert.
»»»»»»«8,»»»»«»»»»»»»
8 Herrenal  b. »
» Eleganter, hochmoder- »
§ ner, neuer 8

l
» aus schwarzem Samt »
» preiswert zu verkaufen. »
§ Wilhelm Lacher, 8
> Gernsbacherstr. 53. 8H» »» » » »» A»» » »» »« '»»-«»

Oberreichenb  ach.
Setze am Samstag , den

27. Dez., nachmittags 2 Uhr,
einen gnterhaltenen

MWlvM
(Federwagen) sowie zwei gut¬
erhaltene

Pserde-GWrre
dem Verkauf aus. Der Zu¬
schlag bleibt dem Eigentümer
Vorbehalten.

I Georg Wal,.

Pforzheim.

tüchtige Ein fieherin, findet guten
Platz

Lutz L Weist , G. m. b. H

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

Fabriken
GeschüftejArt.

Sägewerks,
' "r.

M . Busam , Liege! sch. Büre
Karlsruhe , Herrenstraße 38.

«Me
sind vorrätig in der

C.Meeh'schen Buchdruckerei
Inh . D . Strom.

Langenbrand.
Eine junge

Nuh-nnd
Miknd.

30 Wochen trächtig, verkauft
Michael Pfrommer

Engelsbrand.
Verkaufe eine gute

Gottlob Zoll,
Wagnermeister.

Engelsbrand.  ,
Eine neumelkige empfehlens¬

werte

: r Nutz «Nd
Fahrkah

hat zu verkaufen
Ernst Schwemmte.

Bödm
la. Qualität, ^ 2 80 pr. Ltr.

Lchnlierselfe,
la. Qualität, 1.75 pr. Pfd.

Staab, Liebenzell.

»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»«»»

14 3 ^ 0 dckilllOrrsrr
Slulttasrt eaiURStalt

Nvudrom » Dirn
»»»»»»«»»»«»»», »»»», »»»„ »»,„

Freie Glaser-Innung Nagold,
Calw,Herrenberg«.Neuenbürg.

Am Samstag , de« 27 Dezember , vorm. 11 Uhr,
findet im Gasthaus znm „ Waldhorn " in Calw eine

Mtzmrdeulliche Glasermetster-Bersomailaag
statt. Vollzähliges Erscheinen ist unbedingt notwendig.

Der Borstand.

Flaschner-Zwangsinnung
EM, Nagold, Neuenbürg.

Die Kollegen des Bezirks Neuenbürg werden auf
Samstag , den 27 . Dezember , nachmittags2 Uhr, zu
einer '

Versammlung
in die Restauration Schumacher in Neuenbürg freund¬
lichst eingeladen zwecks Besprechung verschiedener Geschäfts--
angelegenheiten. !

Der Vertrauensmann . !

Neuenbürg.
Ich empfehle:

In.reinen Lnbsllonig
diverse Schokolade,

Kakao,
amer. Keks,

Tee, diverse Gewürze,
Mbl.ktiükS EchmiMWlz.

L. kusinsner ÜincKl.,
Inli. Karl Oöekklmann.

Praktische und dankbare

sVeikllscktsgesekenks
sind meine Dameu -Hüte in:

Filz.
Belonr,
Samt,
Seide « sw.

in allen modernen Farben,
Pelz -Garnituren,

„ Krage « ,

- , DPlüsch Garnitnre « ,
„ Krage » ,
„ Mützen.

Marabu -Kroge « ,
Strantz 'Rüschen.
Reizende Neuheiten in Tee - Puptze «.

, »»»»»»»«»«»»»»NN»»»a»s» »» »»»»«»»»»»»»»»»

Kakao und Schokolade
smic srischgebrauute« Kaffee

empfiehlt
Gg. Wohlgemuth, Bad Liebenzell.

^ Bmiaholz
jeder Art und Menge, auch Sägmehl,

kauft waggonweise gegen Kasse.

Mus Ulrich,Holzgroßhdlg.,Stuttgart
Tel. 3273. Forststraße 102ä. uno L
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